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Freie Universität Berlin  WS 2004/2005 
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften 
Institut für Publizistik und Kommunikationswissenschaft  
 

S Situation der deutschen Filmwirtschaft 
Eine Branche zwischen kulturellem Anspruch, Subventionen und 
ökonomischen Zwängen 
Termin: Do., 12– 14 Uhr  Beginn: 21.10.2004 Lankwitz, Raum L 127 

 
Dozent: Prof. Dr. Klaus Goldhammer 
Email für Rückfragen: Klaus.Goldhammer@Goldmedia.de. Alle übrigen Fragen sollten (bei allg. Interesse) 
während oder (bei individueller Problemlage) nach der Lehrveranstaltung besprochen werden. 
 
 
Zielsetzung des Seminars 
Die Filmbranche – und speziell die deutsche Filmbranche– sind durch zahlreiche Brüche und Zielkonflikte 
gekennzeichnet: Einerseits will man kulturell anspruchsvolle Filme produzieren, andererseits sollen sich 
Filme erfolgreich am Markt bewähren. Trotz einer umfangreichen Filmförderung hat sich dadurch bislang 
der „deutsche Film“ (erwartungsgemäß) nicht weltweit durchsetzen können. Die komplexen Marktbe-
dingungen und Marktstrukturen sollen in diesem Seminar untersucht werden. Dazu zählt neben einer 
Analyse der Submärkte und Profit Windows auch der Einfluss von Breitband-Internet als potenziell 
rivalisierendem Distributionskanal ebenso wie zum Beispiel die Digitalisierung der Filmdistribution selbst. 
 
 
Hinweise zum Erwerb von Leistungsnachweisen 
Leistungsnachweise setzen neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit während des ganzen 
Semesters die vertiefte Beschäftigung mit einem Teilbereich des Seminars voraus. Diese Vertiefung er-
folgt in Form einer schriftlichen Hausarbeit. Hinzu kommt die Präsentation eines Thesenpapieres, 
welches vorab mit dem Dozenten besprochen werden muss. Das Thesenpapier sollte auch aus 
einer Powerpoint-Präsentation bestehen und muss die verwendeten Quellen benennen. 
 
Achtung 1: Thesenpapiere werden spätestens im vorhergehenden Seminartermin oder per Mail 
mindestens eine Woche vor dem Vortrag mit dem Dozenten abgesprochen und dann (ggf.) in einem 
Referat vorgetragen und im Seminar diskutiert. Die Vorbesprechung ist notwendig, um Inhalt und Form 
abzustimmen.  
 
Themen werden in der ersten Sitzung vergeben. Dabei wird darauf geachtet, dass alle Themenbereiche 
des Seminars berücksichtigt werden; frühere Anmeldungen erhalten den Vorzug. Wenn aufgrund der Ent-
scheidung des Dozenten ein Thema von mehreren Studenten bearbeitet werden kann, wird eine weitere 
Spezialisierung festgelegt. Zum vorgesehenen Seminartermin werden Situationsberichte vorgetragen, 
die einer ”Werkstattfassung” der späteren Hausarbeit entsprechen sollen; sie müssen noch nicht fertige 
Arbeiten darstellen, sondern Raum für Diskussionen eröffnen. Die Ergebnisse der Diskussion im Seminar 
müssen in die spätere Hausarbeit erkennbar einfließen. 
 
Die schriftliche Hausarbeit muß ohne Literatur- und sonstige Anhänge einen Umfang von mindestens 
20 Schreibmaschinenseiten haben und mindestens 10 originäre Quellen erkennbar verarbeiten. Die 
schriftlichen Hausarbeiten können nach Absprache auch als Gruppenarbeit angefertigt werden, wenn die 
individuell bearbeiteten Teile auf dem Deckblatt ausgewiesen werden und der Gesamtumfang der Arbeit 
sich entsprechend erweitert. Alle Arbeiten sollten in digitaler Form spätestens ein Jahr nach dem Seminar 
eingereicht werden.  
 
Achtung 2:: Recherchen bei Personen, in Unternehmen oder Institutionen dürfen erst nach vollstän-
diger Verarbeitung der verfügbaren Quellen und: nur nach Vorklärung mit dem Dozenten erfolgen! 
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SEMINARPLAN: SITUATION DER FILMWIRTSCHAFT 
 
21.10.2004 Einführung 
 Diskussion der Seminarschwerpunkte und der Seminarorganisation;  

Vergabe von Referats- und Hausarbeitsthemen 
 

• Allgemeiner Überblick 
• Vergabe von Referats- und Hausarbeitsthemen 

 
 
Teil I: Die deutsche Filmwirtschaft  – Ein Marktüberblick 
 
28.10.2004 Strukturen der Filmförderung: Ein Überblick 
 Strukturen und Ergebnisse der Filmförderung / Hintergründe und Zusammenhänge 

 
Gastvortrag von Frank Stehling, Medienboard Berlin-Brandenburg 
 

  
04.11.2004 Struktur der Filmwirtschaft – Eine erste Einführung 
 Situation und Strukturen 

 
• Die Entwicklung der Kinobranche in Deutschland.  

(Raik Menzel / Uli Knieknecht) OK 
• Die deutsche Verleiherbranche: Warum der Vertrieb am Ende bestimmt 

(Britta Wollschläger / Anna-Maria Zahn) OK 
• Struktur der Produktionsgesellschaften in Deutschland 

(Eva Schatz / Andrea Fehrenbacher) 
 

  
11.11.2004 Erlöse und Erlösquellen für die Filmwirtschaft 1: Alter Wein in Neuen Schläuchen? 
 Kosten und Erlösquellen im Film 

 
• Kosten und Erlöse beim Film – Ein allgemeiner Überblick 

(NN) 
• Wege der internationalen Filmfinanzierung 

(Christina Fassnacht) OK 
• Fonds und Ihre Bedeutung für die Filmfinanzierung  

(Stefanie Pries / Laura Platt) 
• Fernsehfilmproduktion als Management von Projektnetzwerken (Margot Kaiser) 

  
 

18.11.2004 Zur Situation der deutschen Filmproduzenten 
 Ein Überblick und Ausblick 

 
Gastvortrag von Georgia Tornow, Generalsekretärin Film 20, Berlin 
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Teil II: Spezielle Aspekte der Filmwirtschaft 
 
25.11.2004 Aus dem Innenleben einer Filmproduktionsgesellschaft  

Von der Idee zum Film zum Umsatz 
 
Gastvortrag von Katharina Oppitz, Odeon Film AG, München 
 

  
 

02.12.2004 Erlöse und Erlösquellen für die Filmwirtschaft 2 
 Kosten und spezielle Erlösquellen im Film 

 
• Merchandising und andere Nebenerlöse: Warum George Lucas  

mit Star Wars reich wurde. (Claudia Brauner / Andrea Warneck) 
• Filme und Markenkommunikation - Product Placement in deutschen 

Filmproduktionen? (entfällt) 
• Kultur-Förderung oder überflüssige Subvention? – Strukturen  

und Ergebnisse der deutschen Filmförderung  (Clemens Blümel / Sven Kunz) 
 
 

09.12.2004 Erfolgsfaktoren in der Filmwirtschaft  
Wie oder was macht einen Film erfolgreich? 
 

• Erfolgsfaktoren bei Kinofilmen: Ergebnisse der Medienforschung 
(Maike Harder / Benjamin Berg / Christoph Schwab) 

• Stars als Erfolgsfaktor beim Film? Hintergründe und Zusammenhänge 
(Claudia Sauer / Julia Hanslmeier / Laura Platt) 

 
16.12.2004 Der Blick ins Ausland: Best Practice und/oder Benchmark? 

 
• Filmbranchen in Deutschland: Ein Strukturvergleich mit  

dem europäischen Ausland (Sabine Hannakampf / Manuela Freiheit /  
Jan-Hendrik Bakels) 

• „Hollywood“ – Strukturen und Kennzahlen der 
weltweiten erfolgreichsten Filmindustrie (Matthes Fleck / Matthias Starzer /  
Alexis von Wittgenstein) 

• Bollywood: Ergebnisse der indischen Filmwirtschaft 
(Sandra Stromberger / Sylvia Winkler) 

 
  
 
 
 
WINTERFERIEN 
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Teil III: Die Filmwirtschaft in der Zukunft: Ein Ausblick 
 
13.01.2005 Filmwirtschaft der Zukunft: Einfluss technischer Innovationen 
 Welche Chancen, Risiken, Potenziale und Perspektiven bieten sich? 

 
• Broadband-Internet: Drohen der Filmindustrie durch das Internet die gleichen 

Probleme wie der Musikindustrie? Ansätze und Antworten auf DSL 
(Christian Katzenbach / Giang Truong) 

• Video on Demand und PPV: Chancen und Perspektiven von „Filmen auf Abruf“
(Doreen Rosenthal / Steffi Sidon) 

 
  
20.01.2005 Film und Spiele und Mobilfunk: Märkte der Zukunft? 
 Konvergenz und Kooperation 

 
• Wie man Filme „versoftet“ – Games und Filme im Verbund 

(Carsten Oehlschläger / Gerrit Koy) 
• Zeichentrickfilme als Konkurrenz zu Realfilmen - Kommt nach der Ablösung 

der Handzeichnungen durch Computeranimationen auch das Ende der 
Schauspieler? (Susanne Richter / Sascha Gottwald) 

 
• DVD-Verleih: Von Netflix zu Amango & Co 

(Simone Ebert, Marion ?) 
 

 
27.01.2005 Digitaler Kinovertrieb 
 Perspektiven von „Digital Cinema“ 

 
• Digital Cinema: Erfahrungen bei der Digitalisierung der  

Distributionsstrukturen im Kino und die Folgen für Verleih und Vertrieb 
(Marguerite Seidel) 

• Digital Cinema und die Auswirkungen für die Kinowerbung? 
(NN) 

 
• Festivals und Ihre Bedeutung für die Filmwirtschaft  

(Anja Kimmig / Ulrike Schinagl) 
 

03.02.2005 Filmmarketing 
 Wie kommt der Film zum Kunden? 

 
• Film-PR: Wege und Methoden der Öffentlichkeitsarbeit für den Film 

(Henriette Huppmann / Vladimir Tuskan / Anna Kalbhenn) 
• Marketing-Förderung und neue Marketing-Konzepte für den Film 

(Björn Kaminski) 
• Das Internet als Filmmarketing-Tool: Ansätze, Entwicklungen und Bewertung 

(NN) 
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10.02.2005 Weitere Aspekte der Filmindustrie  
  

• Die Situation der deutschen Dokumentarfilmbranche (Stephan Arapovic /  
Pamela Schobeß) 

• Historische Entwicklung der deutschen im Vergleich zur amerikanischen 
Filmindustrie (Anna Lisa Senftleben / Oliver Henselin) 

• Case Study: Wie „Herr der Ringe“ die Filmindustrie verändert hat  
(Angela Hartwig / Stefanie Peller) 

 
 Aktuelle Rechtliche Fragestellungen der Filmwirtschaft 
  

• Urheberrechtsänderungen „Korb 2“ und Auswirkungen für die Kinobranche (NN) 
• Steuerabschreibungen für deutsche Filmproduktionen? – „Stupid German Money 

auf neuen Wegen?“ (NN) 
 

 
17.02.2005 Abschlussdiskussion 
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